
A M t S V l a t t.

HL'° 8. Kamstag den 1^. Uänner 1834.

NreisäuttliOe Verlautbarungen.
Z. 3/. (3) Nr. i66.

K u n d m a c h u n g .
Da dcr mit dem Johann Schwetz und

Georg Dm7nig, adgeschloffene Pachtvertrag,
wegen Belstcllung der Vorspann ln den Marsch-
ftatlonen ^ialbach, für das erste M>lltar?Quar«
tal ,654 mit Letztem d. M . zu Ende gehet; so
wird d»e dießfällige wettere Verpachtung für
das zweite Milttäc-Quartal i83^», am iä . d.
M . Vormittags um 9 Uhr bei diesem Kreis,
amte abgehalten werden, wozu d>e Pachtlu-
stlgen Mlt dem Bemerken zu erscheinen h»ermit
eingeladen werden, daß sich jeder Llcitant noch
vor Beginn dcr dlcßfälligen Verhandlung zur
Leistung einer baren oder fldeljussor»schen <lau-
lion pr. 5oo st. herbei zu lassen habe. —
K. K. ÄrelSami laibach am 9. Jänner i63/;«

Z. 4l. (3) Nr. 335.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherssellung des Milltar-Verpssegs-
Bedarfes am Aiukel Hc»fer, w>rd den 2».
l. M . Jänner, um io Uhr Vormtttags, bei
dem Krelkamte eine Subarrendlrungs-Ve-
handlung uorgenommen werden. — Der tag«
lichc Bedarf an Hafer besteht m 600 Portionen,
dle Blcherstellung geschieht vom ! . März h:s
Zndc I u l l 16 I4 , und der Mctzen muß wenig-
stens /,5 nicdcr - österrrlchisHe Pfunde im Gc-
wlchte enthalten. — D«e Unterncbmungslu,
silken haben ein Vadium von 3c>c» f l . , welches
chnen lm Nlchlerstchungsfiille am Schlüsse der
Bchcmdlung wieder zurückgegeben w i l d , der
Ersteher aber hat eine Caution von 10 Ho, ent-
weder baar, oder in Gtaatsobligationen nach
dem Course zu erlegen. — Welches hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. —
K. K. Kniöamt Laibach am 10. Jänner iL3^.

Anntliche Verlautbarungen.
Z. 65. (2) ̂

K u n d m a c h u n g .
Zur versicigenmgswciscn Hintangabe der

an den Wohn- und Wlrthschaftsgebaudcn der
Deutsch-Ordelis-Probsscy Mottl ing hervorge-
kommenen Gebäude - Dcterlorationsgcbrechen,
wird in Folge löbl. Krcisamts-Verordnung
vom 26. December i 833 , N r . i i / i o 6 , eine
Minuendo-Licttation am 3c». Jänner i83H,
Vormittags 10Uhr, im Deutsch-Ordens-Prob-
steygebäude zu Mottl ing Stat t finden, und
dabei die Maurer-Arbeit mit 2.5 fi. 52 kr.

„ Maurcr-Materlale mit 11 „ 3o „
„ Zimmermanns-Arbeit

mit . . . . . 120 „ l 8 „
„ Zimmermanns-Mate-

riale mit . . . . 287 „ 5 l „
„ Tischler-Arbeit mit . ^^ „ 3o „
„ Schlosscr«Arbcit mit 52 „ ä3 „
„ Glaser-Arbeit mit . 22 « 28 „
„ Hafncr-Arbeit mit . 210 „ — „

und „ Anstreicher-Arbeit mit 20 „ ĉ» „

somit die gesammten Herstellun-
gen mit . . . . 796 fi. 52 kr.

ausgerufen wcrdcn.
Wozu alle Licfenmgs, und Unternchs

mungslustigcn mit dem Bemerken höstichst ein<
geladen werden, daß dcr Kostcnüdcrschlag und
die Licltationöbcdilignisse bei der D . R. O .
Commcnda Mottling in den gewöhnlichen Amts-
fiundcn zu Jedermanns Einsicht bereit erlie-
gen.

Vogt- und Patronatsherrschaft D . R. O.
Commmda Mottling am 8. Jänner i83ä»

Z. äc> (2) ^ N r . 3 i .
S t ra ße n -Co nser v a t i o n s-L i c i t a t i o n.

Die dicßjährige Unterhaltung der Kla-
gcnfurtcr, Wur^ner und Kanker Commerzial^,



32

Straße, bestehend in der Lieferung des Stras-
fen-Deckmaterials und Herstellung der Zimmer-
mannsarbeiten sammt Beigebungder dießfalli-
gen Materialien, wlrd mu einstweiligem Aus-
schluß der Maurer-Arbeiten und der Räumung

der Seitengraben bei nachstehenden Bezirks«
obrigkeiten an folgenden Tagen, Vormittags
von 9 bis l2 Uhr, herabminderungsweise ver-
steigert werden.

A Flscalpreis

^ Einzeln! Zusammen

R ft. !kr., fi. ^

ff H. Bei der löblichen k. k. Bezirksobrigkeit Michelstatten zu Kram-
U burg am 24. Jänner ,83/».
» K l a g e n f u r t e r S t r a ß e von N r . IV bis I X . ^
l Beistellung von 3/^2 Haufen Beschotterungsmaterlals . . . 50/5 l o
l Herstellung der Znnmermannsardeiten s. Lieferung des Materials 982 ^5

U — — 6o5/ 55
U V. Bei der obenbenannten Bezirksobrigkeit am 25. Jänner »Ü3H.
U H a n k e r S t r a ß e von N r . O b is z u r G r a n z e K a ' r n t h e n s .
U Beistellung von 876 Häufen Beschotterungsmatenals . . . 9^z ^6 ^
R Herstellung der Zlmmermannsarbeiten s. Lieferung deS Materials ttti^ t^

l c:. Bei der löblichen Bezirks-Expositur zu Neumarktl am 27. ^
l^ Jänner , 8 ) 4 .
l ^ v l a g e n f u r t e r S t r a ß e v o n N r . I X b is zu r G r ä n z e
U K a r n t h ens.
l Beissellung von 261^ Haufen Beschotterungsmatenals . . ^ 7 7 5 ^
l Herstellung der Zimmermannsarbeiten s. Lieferung des Materials " 5 8 42

U v . Bei der löblichen Bezirksobrigkeit zu Radmannsdorf am 29.
ß Jänner 16)4-
ff W u r ; n e r S t r a ß e v o n Z"rr. 0 bis V I .
h Beistellung von n 3 3 Haufen Beschottcru^gsmaterials . . ,/»90 3^
R Herstellung der Zimmermannsarbeitcn s. Lieferung des Materials ^ 2 3/̂

ß 15. Bei der löblichen Bezirksobrigkett Weißenfels zu Kronau am 2ä23 8
k 3 , . Jänner i63^ .
A W u r z n e r S t r a ß e von N r . V I b i s zur G r ä n z e K a r n »
l t h e n s .
V Beistcllung von 667 Haufcn Beschotterungsmaterlals . . . 102.5 Za
r Herstellung der ZlminermalinsHrdmm s. Lleferung des Materials ^002 Is>

k ! _>?^^^ ^-
k Summa . — s— °,t)9/,7lI7

Dieses wird mit dem Beisätze zur öffent-
"chen Kennt»nß gebracht, daß jeder Licltations-
thcllnehmer gehalten ist, vor Eröffnung der
Versteigerung ein 5 0^0 Vadlum bar zu er-
legen, und im Erstehungsfatte eine 10 ojo Cau-
tion entweder im Baren, oder smlttelst b r̂sc-
maßig berechneten Staatspapiereti zu lclsten,
überdleß, wenn er der Licitations-Lommlfflon

nicht hinlänglich bekannr lst, über seinen l5ba-
rakter und Vermögen ein bezirksobri^kcitti-
ches Eertlficat beizubringen.

Die weitem Beding.nsse, so wie die Bau-
auswelje kolincli vorläufig bei dlcscm Stl-a^'n-
bau-CommlssanlNe cingcjchcn werden.

K. K. <7craß?nbau Eommissarl..t Kra i l^
burg am 12. Jänner 18)4.
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vermischte Verlautbarungen.

Z . 55. (2) 3»l. 253o.
E d i c t .

Von tem Bezirlsgerichte Reifniz rrird b'et»
w i t allgemein tund gemal t : OS sey über Ansu.
chen des Georg Iaklitsch, als BeooNmächtigter
seines Nruoero Ioleyh, in die Reassum»runz, der,
mit dießgerichllichem VesGeide vom »l>. M a i l . I .
belviNlgten und ausgeschriebenen, aber sosNrle»
execuliven Versieigerung der, oem Matthäus Po«
selnit von Yöliern eigenthümlich gehoilgen »j«
«aufrechtghube, sammt ^ugehoc, wegen schuldl«
gen >2U fl- 2c» kr. c. 8. c., gewilliget, und »u die»
fem iönde orei neuerliche Feilbietungötermine,
alö: auf den 5. Februar, »2. März ulld «5. llpnl
t. I i i j 2^ , jedesmal VormiltagS um »a Uhr,
im Octe der ReaUlät zu höftern m»t dem t̂tei«
saye bestimmt worden, daß, faUÜ diese l)2 hübe
tcl der ersten und zwcilen Feilbietunhölagsahung
um den Ochahungswerlh pr. 35ä ft, 33 tc. ooer
darüder nichl an Mann gebracht werten tonnte,
solche dei tcc dritten auch unter ocmselden hlntan«
gegeben werden würde.

Wüju dle Kau^uiiigen an obbeslimmten T,a«
ften und Stunden zu erscheinen hiermit vargela«
ten werden.

v c j i r l S . Gelicht Reifn«, den »7. December
»925.

Z, 52. (2) N l . 236^.
E d i c t .

Von lem Bezirksgericht« R«isni, wird bler»
mit allgemein betannl gemacht: OK sey über An»
suchen der Maria Undolschet von Pod^iermt», in
die executive Verlteiaerung ecr, dem Simon
Stupiza von iDberdors ligenlhümllchen, der lüdl.
Herrschaft Reifniz 5ub Urb. Fol. »iig et ,insbaren
, j4 Kaufrecdtshube sammr Fugehor, wegen ichul»
digen 90 fi. M . M . c- 5. r., gcwiNiget, uno zur
Bocnahme derselben drei Termine, nämlich: der
erste auf den 3». Jänner, der zweite auf den 2t<.
Februar, und der drille auf den 5. April l . F.
1UH4, jedesmal Vormittags um »0 Uhr, im Orte
Oderooif mit cem Veisahe beltimmt worden, daß,
nenn ebengenannte i j4 hud« bei der ersten und
zweilen FeilbietUtigslllgsayung um den Schäyungs«
trerth pr. 3dä si. 4" kr. M . M . ooec darüber
nicht an Mann gebracht werden sollte, bei d«
dritten auch unter demselben hintangegeben wer»
den wucoc. Wozu die Kauftustigen zu erscheinen
hiermit eingeladen sind.

Bezirks » Gericht Reifniz den 20. December
zL55.

Z. öä. (2) N l . 9.
E d i c t .

Zul Erhebung des Actir. und Passivssandes,
tann lu i Li.iuldirung oeöftlben nach tem zu Bisch»
zhe verstocdenen GanzhüdlerS, Andreas VeNe«
picsch, wird die Tagsatzung auf dcn iä. Februar
d. I . Nachmittags 3 Uhc bii d»esem Bezir lögerl i ,
re bestimmt, und hlermit betannl gegeden, da,nil
e>Ne Diejenigen, welche an ten Verlaß encn?e?cr
etwas lchulttn / oder ader eine IordelUng an fti.

ben zu sttllen haben, sich bei der genannten Tag»
sahung bei Pcrmcidung cer ütsehlichen Folgen
«infiuden foNen.

Vezirtsgericht Kreutberg am 8. Jänner i63^.

Z . 57. (2)
Beachttnswerthe literarische, Kunst- und Mu<

sikallen-Anzelge
d e s

Neozzold Vaternolli
in La ibach , Inhaber cmcr öffe,ul«chen Leih-
b i b l i o t h e k , ciner B u c h h a n d l u n g , auch
einer K u n s t « und M u si ka l ie n h a n d -

l u n g , am Hauptplatze.
Indcm ich an alle Bewohner Kcain's mei-

nen verbindlichsten Dank abstatte, für das Zu-
trauen und dl? Aufmunterung, die lch durch
bald volle acht Jahre genossen habe, mache ich
Sie zugleich aufmerksam, daß ich w>e bis nun
alles Mögliche aufbieten werde, um jedem bil«
ligen Wunsche nachzukommen.

Meine neu errichtete Leihbibliothek wird
recht bald eincn beträchtlichen Zuwachs erhal-
ten, und man kann tagllch und stündlich in's
A b o n n e m e n t trctcn. Meine Buchhandlung
sowohl, als meine Kunst- und Musikalienc
Handlung erhalten wöchentlich eine größere Aus-
dehnung, da alle I^av^'s des I n - und Aus-
landes anlangen, auch wird alles möglichst bil-
lig verkauft. Bei mir wird Pranumeration
auf alle im I n - und Auslande erscheinenden
theologischen, medicinischen und wissenschaftli-
chen Journale und Zeitschriften, so wie auf
musikalische und Kunstwerke zu dem Original-
preis, angenommen; desgleichen Bestellungen
auf licerar,sche Producte, Kupferstiche, Litho-
graphien, Landkarten, Musikinstrumente, M u -
sikallen, Kunstarbciten, Maler« , Zeichen-
und Schreibmaterialien, die nicht gleich vorra-
thlg sind, und wird alles so schnell ausgeführt,
als die Entfernung des Erzcugungsortes es
erlaubt. I n meiner Kunsthandlung ist nun
vorräthig: eine gute Anzahl der besten und
neuesten T an z - M u s i k a l i e n von Strauß,
Lanner, Morelli:c., so wie Engagemcntsbüchel,
Notenpapiere, Saiten für k'o, te^laiio^ ,
Guitarren, Viol inen:c. ebenso die beliebten
Walzer von Strauß: „ M i t t e l gegen den
S c h l a f , " welche bei Eröffnung des löblichen
Casino's dahier, und bei allen öffentlichen Bäk
len, für das ganze Orchester, gespielt worden
sind. Auch sind selbe m allen Arrangirungen
zu haben. MusikalleN'Liebhaber mache ich a îf«
merksam auf das erscheinende Werk von Ezer»
ny: „ B l um enga l le r ie" aus 1000 Ton-
blumen, für das l iäua - l o l l s allein, wo-
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von'von nun an in jedem' Monate drei Hüfte
erscheinen, jedes zu drel Bögen, um den billic
gen Preis von 3a kr. pr. Heft, für diejeiuge,!
Herren die subscribiren werden, wovon eine
ausführliche Anzeige bei mir einzusehen ist.
Auf das musikalische Pfennig - Magazin, ersten
Jahrgang, wird noch mit /̂  si. Za kr. Pranu-
meration angenommen. Die Pränumerationse
zahl bis Ende December i8Z3 war bereits naoo.

Z. 56. (2) " " "

An das Neft-Uttblieunn
^ n v y u ^ Das

deutsche Ochs,
e i n e

Zeitschrift für Literatur, Kunst und Leben in
Italien.

Die jetzige Verbindung der Staaten Eu-
ropa's, das Interesse Deutschlands an den
Bestrebungen aUer andern Völker, machte ein
Blatt ,um wahren Bedürfnisse, das in Italien
geschrieben, von den statistischen, wie lttera,
vlschm und Kunstcrscheinungen des classischen
Landes schnell und treu berichtete; umso mehr,
da bisher selbst dem Leser italienischer Jour-
nale in der Unbequemlichkeit des hlesigen Buch-
handels und sonst vielfache Hindernisse im
Wege standen. Jenem Bedürfnisse zu begeg-
nen ist der Zweck des deutschen, ln Mailand
erscheinenden Echo.

Mehrere geachtete Literatur« und Un-
terhaltungsblätter, unter welchen wir nurdie
Leipziger !Meraturzeitung, das von Polly re«
digirte Repertorium, dle Dresdner Abend-,
die Wiener Theaterzcitung nennen, haben in
dem bisher Geleisteten das Streben nicht oer-
kannt, die Schwierigkeit der weitgreifenden
Aufgabe zu besiegen. Man suckle dem großen
Ziele naher zu kommen.durch zusammenfassen-
de Uebersichten ganger Epochen und Fächer,
wie durch kritische Anzeigen einzelner Erschei-
nungen im Gebiete der Kun!^, der Geschichte,
Poesie, Aesthetik, Archäologie, Sprachkun-
de, Naturwlssenschaf5, Länderkunde, Theo«
logie u. s. w. durch Nachwcisung des Unbe-
kannten oder Verkannten, Berichtigung sal«
scher Behauptungen, durch statistische und cli-
matologische Aufsätze, Bekanntmachung von
Pr«isausga5en, Theaterkritiken, Tagcsnoti«
zen, und was sonst charactcrisiren oder inte-
ressiren mag. Go sind von Ze,t zu Zeit neue
Nubnken, im zweiten S mester zwel monat-
liche Kuoferbeilagen , theils Costumes, theils
Bildnisse berühmter K ü h l e r und Gelehrten,
Ansichten, Kunstwerke u. s. n-. darsteiletid.

unentgeltlich hinzugekommen. D»e Redaction
wird mit steigendem Eifer fortfahren, unmer
mehr in ihr Blatt zusammen zu drangen.

Dieß auch im Aeußcren den übrigen.Ideut:
schen ähnlich zu machen, und das Neue um
so öfter zu bieten, wird das Echo ohne Er-
höhung des PreiseS vom i . Jänner i83/, an/
wöchentlich m drei Nummernerscheinen. Die
Herren Schriftsteller, welche uns mit ihren
Beitragen beehren wollen, werden ersucht, die-
selben fl-̂ ncc» an d:e Red. des deutschen Echo
in Mailand einzusenden, und für die ange-
nommenen emes sehr »inständigen Honorares
gewiß zu seyn, das ihnen sogleich beim Ab5
drucke des respectioen Arnkels zugeferilgt were
den wird.

W i r erlauben un5, die respective" Buch-
handlungen, Journal-Redactionen, ?escg?s?ll-
schaften tt. s. w. auf dieß Blatt aufmerksam <u
machen, und sie zu gefälliger Anzeige und
Verbreitung desselben einzuladen, indem w,r
uns zu allen den Gegendiensten erbieten, welche
zu leisten unseve Gtellung in I ta l ien leicht
macht, und die auf andere Welse mcht ohne
bedeutenden Verzug und manchctlei Unbequem-
lichkeit zu erlangen seyn dürften. Den Debit
für aanz Deutschland haben wir der Kranzfel-
der'schen Buchhandlung in Augsburg und Lin-
dau übertragen, welche ihrerseits alle deutschen
Buchhandlungen in Stand schcn wird, em«
gehende Bestellungen baldigst auszuführen.

V r e i s .
I n Mailand b,5 an die Gränze

des österr. Staa«
tos versendend.

Der ^akr^niq mit zmonatl.
Kuvf. Vcil. kost. C. M. n fi. . . . ,3 fi.

mit allcil Modenbilt'. i3 >> . . . 16 «
Die Mudcnbilder^allcin . 9 ^ . . . 9 ..

Man kann auch halb- oder vierteljährig
pranumeriren.

Die Redaction des deutschen Echo in
Mailand.

3- 28. (3)
A n z e i g e.

I n der neu errichteten Tuch- / Schnitts
und Putz-Waarenhandlung des Joseph Peschc
ka, am Platze, N r . i H , ist ein wohl assortir-
tes Lager von ganz frischen Tuch-, Schnitt-
und Putzwaaren, zu den billigsten Prelsen
vorhanden, welches zur gefälligen Zuspräche
ergebenst angezeigt wird. Zugleich befindet
sich dasclbst die Niederlage des feinslen Cöl«
n '̂r Wassers, von Carl Anton Zanolli aus
Eüln.



35

A e m t l i c h e ^ e r l a u t b a r u n a e n.
Z. 44. (1) Nr. 1225g»

N O T I F I C A Z I O N E
per F arrenda dell' illuminazione notturna
dellä Citta di Trieste per il corßo di anni
quatlro , mesi nove, decorribili dal priino
Febbrajü l83/| impoi, sino inclusive ulti-

ma Ollobre i838.
L' arrendatore, cui noil incanto del 5

Oitobre i832 sü o^giudicaia 1' Arrenda del-
Ja pubbliea illuminazionc della Citta c de'
suoi borghi per sei tinni, mancö ai patti
dol conlratio, ed indi lo abbandono in-
tieramonte in via di fatto, čosieche, venu-
to ad avverarsi il patto del §. 10 delle sue
condizioni d' incanto, I'Imp. Regio Magi-
strato politico-econoinico coJT autorizza-
zione doll' Eccelso Imp. Regio Go vein a,
purtecipata con rescritto del 7 Dicembrc
correnie N. 2Ö744, procede adesso alia
pubblicazione di mi nuovo incanto, cbe
avrä lüogo li 20 (venti) del prossimo ventu-
ro Gcnnajo i83.4- alle ore 10 antimer. nella
Sala degl' incanti presso qtiesio I. R. Ma-
gistrato a tutto pericolo e spese dell' arren-
datore difctlivo, pero al prezzo, ai patti,
ed alle condizioni di cjuello del 5 öltobre
l832, cioc come si espone ncgli anicoli
seguenti : —• 1.) Cliiunquc vorra fare un
oilerta al presente incanto di arrenda,
dovra depositare a mani dejla Gommissio-
ne sia in contanti, sia in obbligazioni-dcllo
Stalo, calcolabili dietro 1' ultimo Listino
della borsa di Vienna' la sonima di siorini
2000 (due imile) da essere reslituita alia
fine dell' incanto a ciascuno dei deponemi,
fuorche al deliberatario,. giacebe tale im-
porto \ erra trattenuto quäl canzione per 1'
arrenda assuntasi,, e restituito al medesimo
jsoltanlo dopo V espiro dell' arrenda, e
«juando avrä riconsegnati lutti i fanali, ed
altri utcnsili spettanti all' üluminazione not-
turna di civica ragione, e ehe lion apparis-
cn restanz-iari.o ne di muhe, ne per qual-
siasi ahro moiivo derivante dalla pinmen-
zionaia arrenda, gli resta peralf.ro libero
«li ntirare anche durante 1' čurenda il fat-
to deposito in comante r qualora sappia
sostituirvi una legale, ed accettabile cau-
zione tavolare sopra realit«\ siiuale eutro il
circondario di Trieste» — 2.) Approvato
cbe sarä dall' Eccelso Imp. Regio Gover-
110 il protocollo d' asta, cbe servire deve

in Iuogo di contratto, c la prestata cauzio-
ne ? seguira da parte dell' Imp. Regio Ma-
gistrato , dietro regorare inventario la con-
segna di dutte le atlualmente esistenti lan-
terne della Cillä, ed adjacenti borghi, dei-
che 1' arrendatore sorä quietanza a pie dell'
inventario, ohbligandosi: — 3 ) di cori-
servarc a proprio spese lutti gli oggctli
nello stato, in cui gli saranno stati con-
se'gnati, e da rcsliiuirgli nello slato mede-
simo ailo spirarc dei suo contratto di arren-
da, con patto di risarcirne ogni mancanza,
ed ogni deterioramento , träne il solo na-
turalc, ed ordinario loro consurao matc-
riale. — 4 ) L' arrendatore sara obbligato
di rieevere, conservare, e restituire egu-
almente, e verso inventario e quietanza
tutte quelle lanterne, cbe all* Imp, Regio
Magistrato piaeesse d' ora in avanti di sta-
bihre'nella'Citia, o dovra pure mantenerle
tutte bene incolorite ad olio. — 5.) Sara
dovere dell* arrendatore d' illuminare tutie
le'presenti, e future lanterne della Citta
con boon olio di olivo, e Jucignoli di co-
tone tali, csic perfettamente corrispondano
allo seopo della sua impresa, cioe all' otti-
ma illuminazione di tutte 1c strnde dell'
intiera Citia, giacche la distribuzione, ed
il collocamento delle lanlerna stesse resta
mai sempre riservato alia disposizione dell"
Imp. Regio Magistrato, al quäle ultimo
resia pure riservato- di cambiare* in ogni
tempo tulte,. o in parse le lanterne di ter-
za classe,- s-ostituendo alle-rnedesime quel-
le di prima, e• seconda closse. — 6.) La
compana della Torre del Porto dara ogni
sera il segnale del' accendimento di tutte
lc lanterne, essa cioc suonera per ij4 d'
ora senza inierruzione, talcbe all' ultimo
suo tocco, tutte assolutamente le lanterne
spettanti all' arrenolaiore dovranno trovarsi
irremissibilnvente gia accese , qualunqne
minimo ritardo, che-v' interverra, sara di
volta in volta pumto con una mulla di ka-
rantani 5 per ogni• lantcrna , salvo pero all'
arrendatore muliato il diritto tli regresso
verso qncllo, o qaelli de' suoi subaltcmi,
ehe ne saranno colpevoli. — 7.) \J ora,
in cui ciaseheduna Janterna1 dovra essere
gia illuminata, c quella ,. fino a cui la sua
illuminazione dovra essere immnncabiltnen--
tc conservata, vengono regolate secondo.

(3. Amts-Blatt Nr. 8. d. i3. Jänner i83^>
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la maggiore, o minore lunghczza delle notti
nel cors^-di tutto 1' anno, a modo ehe i
loro cambiamenti seguano di 14 in 14 gior-
ni , *iccome trovasi esattacnente espresso

neu' orario, clis qm viene inserito, e sa-
ra per conseguenza quotidianaraente os-
scrvaio dal suonatore della cctinpana del
Porto.

II seguente sara dunquc 1* ORARIO per I' accendimento delle Lanterne della Citli,
e per la durata del loro lame.

Ora, in cui ogni Ora, lino a cui dovra
Mcsc Giorno di ogni mese lanterna dovra esscre restare accesa ogni

giä accesa Lanterna

Gecmaio ( °*aI P r i m o s i n 0 a l d l l 5 dalle ore 4 1/2 disera alle ore 6 3/4 di mauina
' ( dalli iß sino i' ultimo « Ö » n 7 »

Fehbrajo ^ a f , P™°. s i n?, al. .di *5 « 51/4 „ « jj * 4
C dalli iß sino 1 ultimo „ 5 \j% n w o */* „

Marco < <}a!. P r i m o sino, al, »5 „6 „ »6
( dalli 16 sino I ultimo w 61/3 „ n ° »

Aprile J dal primo sino al l 5 f, 7 „ „ 4 3/4
r ( dalli iß sino 1 ultimo „ 7 172 „ « 4 *72 „

Ma«i»io ^ d a l P r i m o s i n 0 a l l 5 » 7 3/4 M " * W «
0 0 ( dalli 16 sino 1' ultimo «8 * «4 „

Giugno dal primo sino 1' ultimo „ 8 1/2 « » 5 172 „
Lu^lio ^ d a l P r i m o s i n o a l l 5 •» 8 ^ 3 w " 3 3 ^ "

0 ( dalli 16 sino 1' ultimo «8 „ w 4 »
A^osto ^ J a I P r i r n o s i n o a l i3 1» 7 J/3 1, « 4 «74 „

0 ( da Hi 26 sino 1' ultimo „ 7 . „ w 4 »/3 „
Setetnbre dal primo sino 1' ultimo M 63/4 „ n 5 1»
Ottobre ^ d a l P r i m 0 s i n o a l l 5 » 6 »• w 5 . 3 / ^ *

( dalli 16 sino V ultimo „ 5 5/4 »j w ^ 1?
NoTembre f H . P " 1 " 0 . ? i n j ; al, -l5 " f ^ w " « i7*

(. dalli 16 smo 1 ultimo „ 5 •? » ü 3/4 „
Dccenibre ^ d a l p r I m 0 s f n 0 a l l 5 " ^ ^ M »7 »

( dalli 16 sino V ultimo w 41/2 „ w 7 1/4 »»
8.) Ogni lanterna dovra iuimancabil-

mante ardere dalla prestabilita ora del suo
accendimento sino all' ora egualmente pres-
tabilita del suo estinguimento, talche per
tutte quelle, ehe si smorzeranno dopo la
j }2 ora susseguente all* ultimo tocco della
campana del porto, e prima dell' ora prcs-
crilta pel loro estinguimento del mattino,
1' arrendatore dovra pagare una multa di
fiorini uno per ogni lanterna, che cosi re-
»terä smorzata; ne di questa inulta potri
egli venire assolto , se non se giustificando,
che 1' ammorzamento scgui senza colpa ne
di lui, ne dei suoi subalterni, e che entro
allo spazio della immediamentc seguente
mezza ora sia essa stata insallibilmente
riaccesa. Anche per tali mancanze avra 1'
arrendatore il suo regresso sempre verso
quello de' suoi subakerni, che ne iara

colpevole. — 9.) Qualora avvenisse, cha
la parte maggiore delle lanierne di una da-
ta strada non fosse giä accesa all' ultimo
tocco della campana, o che nel corso delle
ore fissate della notte se ne smorzassero i
lumi, allora la multa, ordinata nel g. 6-,
sara del triplo , e del quintupto quellst del
§ , 8 ; ese mai intervenisse 1' inverosimilc
caso di un ritatdo dell' accendimento di
tutte le lanterne della Cittä, oltre a\V ulti-
mo tocco della campana, 1' arrendatore
soffrirä la multa di fior. 200. per ogni sera
di tale ritardo. — JO.) Qualora poi acca-
desse, che il qui supposto ritardo si esten-
desse ad un' ora intiera dopo 1' ultimo toc-
co della campana, allora Y ispettore della
ilJuminazione sara coll' assistenza dell' i. r.
Direzione di Polizia autori*zato, di fare
accendere $ull' istante tutte le lanterne da
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altri individui a tuito pcricolo e spese dell'
arrendatore, il quale oltre cio sara multato
di sior. 5oo, e decaderä dall' arrenda, che
ad arbilrio dell' Imp. Reg. Magistrato sara
csposta a nuovo incanto, egualmcnte a tut-
lo pericolo e spese dell' arrendatore mede-
simo, •— 11.) Sara T arrendatore obbligato
di conservare non solo Y interna ed esterna
netlezza di ciascuna lanterna, ed una sem-
pre perfetta l.rasparenza e lucentezza dei
loro vctri, ma ben anco il chiarore del lu-
cignolo ardente per unto il tempo pres-
critlo dall* orario. Per ogni lanterna, che
venissc trovata in diverso stato di nettezza
interna, o esterna, e per ogni lucignolo,
che ardesse languido, e troppo foscarnen-
t c , dovrä T arrendatore (salvo sempre il
suddetto suo diriito di rcgrcsso) pagare di
volla in volta la multa di carantani dieci
per ogni lanterna o lucignolo, — 12.) Per
ogni trasgressione delle regole qui premes-
se 1' Imp. Regio Magistrato prendera co-
uoscenza, e form era giudizio sommaria-
inente sopra le denunzie, che gli saranno
State falle sia dall' i. r. Direzione di Polizia,
sia dall' ispcttorato dell' illuminazione, e
ne proferira cntro al di scguente a quello
della denunzia la sna decisione, che sara
irrevocable, e non ammetterä ricorso al-
cuno» — i3.) Tulte le mnlte, che per
queste decision! saranno imposte all' arren-
datore , saranno prenotate a suo carico
presso la Cassa Civica, accid alia sine del
mese ne faccia al medesimo la deduzione
dell' importo, che sara da pagarsi per men-
swale sua rata di prezzo di arrenda; perö :
— I/».) L' Imp. Reg. Magistrato sara dalla
srar Cassa Civica, e nel giorno stesso della
proferita decisione pagare all' Imp. Regio
Direzione di Polizia ij3 dell' importo della
mnlta ordinatosi, accio essa la disponga
per rimunerazione delle guardie, o di chi
oltro avra fatto la corrispettiva denunzia. —
l5.) Resta stabiiito, che 1' orario dell'
illuminazione dov.a. esscre osservato in tutt'
i giorni, tempi, e stagioni dell' anno, cd
anche quando sp'ende la luna nclla mag-
giore ßua pienczza, e eon perfettissiuia se-
renita di cielo, affine nemmeno questa cir-
costanza possa essere considerata per iscu-
«are V arrendatore da qualunquc anche mi-
nima sua ommissit-ne, o per diminuirglie-
ne la multa. — l 6 ) Ogni qnaholta all'
Imp. Reg. Magislrato piacesse per qualsi-
voglia stfiiordinciria circostanza ; di aunren-

tarc pfT una o piü sere, o per qtialanqne
nltra progressione di tempo il munero or-
dinario delle lanterne mediante la distribu-
zione o collocamento di altre lanterne o
fanali interinali, dovra 1' arrendatore pre-
starsi all7 illuminazione anche di queste,
verso pero il pagamento del prezzo mede-
simo, che resta sissato per le lanterne or-
dinarie, e stabili. — 17.) Per invigilare
immediatamente sull' osservanza di tutt' i
doveri fin qui specificati, e che debbono
essere assunti dall' arrendatore, vengono
per doverc d' ufsizio costituiti: — aj il
Civico Ispettore dell' illuminazione della
Cilia, i di cui diritii e doveri sono stabi-
liti nella sua istruzione d' ufsizio ; — hj il
Commissario, e sotto Commissarj di piaz-
za; — cj tulta la civica guardia di Polizia
nella sna qualila. di conduiirice delle pat-
luglie nottiirp.e. — dj saranno poi invitati
ah invigilare egnalmente tutti indistinta-
mente gli abitanli della Citta, spccirilniente
— ej tutt' i proprietary di casse per le
lanterne, che vi sono atlacGate j — f) tutt*
i botiegaj ed inqnilini di casa per quelle
lanterne, che sono pin prossime alle loro
abitazioni, botteghe c magazzini. — gj piü
ancora di tutti questi, gli Albergaton, Lo-
candieri, Osti, Bettolieri, e Caffettieri;
percio: — 18) Ciascuno dei primi dovra
per proprio uftizio, e ciascuno dei secondi
potra per pubblica utilitä, tostorche avra
osservato una delle suaccennatc trasgrcs-
sioni, darno parte gli uni all' Imp. Regio
Direzione di Polizia, e nominatamente a
quello dei suoi Commissar], che ne sara
specialmente incaricato, gli altri 0 all' Au~
toriia medesima, od ai condtittori delle
paituglie notturne, ovvero al piü prossimo
di qut-'gl' individni, ai quali incombe X ufti-
zio di tale vigilanza, aflinche V Imp. Regio/
Magistrato possa proccdere dictro regolare
denunzia o dell' Imp. Regio Direzione di
Polizia, o del Civico Ispettore dell' illumi-
nazione j nottando peraltro , che i regolari
rapporti deJle paituglie notturne satte all*
Imp. Regio Direzione di Polizia saranno
sempre piena prova si a favore, che con-
tro 1' nrrendatore, a cui peraltro sara ri-
servato nel secondo caso il diritto di chio-
dere la restitnzione, o lo storno della
multa y qualora entro ai prossimi o'">
eiorni possa legalmente giustiticare j|la sal-
sita della contravvenzione impntatagli, —•
lg.) II numero dclU lanlcrne attualmenK*
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eststenti nella citta, e sormanti 1' oggetto
sicuro della prcsente arrenda, e qucllo di
685, cioc 120 grandi nuove, 3o6 grandi
vcccbie,. c 2ÖQ mezzane, il mantcnimento
dcJJc quali costava al civico Erario nel ses-
scnio scaduto a tutto. Ollobrc i83'2 la som-
nia di fior, 2356o. car, n annui, ossiano
liorini 4Q F)er ogni lanterna grande di nuova
costruzione, di fior. 37. Gar, 4 4j8 per
ogni Janterna grande di vecchia costruzione,
e di fior, 24. car. 27 5j8 per ogni lanterna
mezzana. — 20.) II prezzo di iisco della
presente arrenda sara quello, CAXQ per 1'
arrenda ora eessata era stato pro.clam.ato,
cioe la soinma di siorini 20.026 : g IJÜJ,
quiudi T arrenda sara aggiudicau a quegli,
che ne resiera deliJjoraiario al prezzo mi-
aore deli' impocto suddeito di fior, 20,026«
q »J2. — 21.) Per tutte quelle Ijinterne
poi, die oltre aHe suddette gii esistenti
685 sarauaa successivamente stability per-
cepira 1' arrendatore il suo pagarueiiLo In
proporzione del prezzo deliniiivo di sua
aggiudicazione, calcolato colla scorta del
ragguaglio iadicato ai §.. ig per ciascuna
lanterna delle diverse grandezze. — 22.) II
prezzo di aggiiidtcazione dell' arrenda sara.
pagataaU3 ai-seadatore in do.di.ci rate men-
sili posiicipate^ talehe egli nel prinio gior-
no fcriale di ogni niese ricevera dalla cassa
civica, verso rcgolare quietanza, il conta-
mento della duodecima parte del prezzo
di aggiudicazione, prcvia la deduzione di
tune quelle multe , alle quali fosse per
cšserc stalo condannato nel corso di quel
inese. — 2:3•) L<A succitata. couzione a fa-
vore del civico Erario potra ess ere presta-
ta dull' arrendatore a suo -piacimento, sia
i-n moncta contante , od in oLbligazioni
dollo Stato, sia con intavolazionc, nel ter-
ininc per quest' ultima di uumese, decor-
rihile dal di deli' approvaziöne del proio-
collo d' incan.lo. '24.) Suva, in libcro ar-
liitrio dell' arvendatorc lo stabilire in uno
o piü magazzmi, od in qualunque pane
della Citla il suo laboratorio per servizio
delle lantcrne. — 25.) La prcsente arren-
da deli' illuminazi.oue della Gitta durera
pel corso di quattro anni, e nove mesi
Gonsecutiu", incominciando col di i.° del
prossimo mesc di FeLLrajo 1834, e spirer«\
1' ultimo del mese di Ottobre dell' anno
1838 (trentaotto).. — 26-) Tutle le spese
di contralto; bolli,. tasse d' intavolazione,
©äoacĥ  la spesa della stamps degli avvisi,

c dell' inserzione dei medesimi nclla Gaz-
zetta^ restano intiecamente a carico de-ll'
arrendatore. — 27.) II cieliberatario del
presente incanto resta obbligalo verso 1'
Imp. Regio Magistrato dal momento, in
cui ne avra sottoscritto il proLocollo, ed
il presente prospctto delle condizioni di
arrenda: all' incontro il Maeristrato non vi
sara obbligato, chc dopo seguitanc 1' ap-
provazione da parte dell' Eccelso Imp. Hcg.
Governo. — 28 ) Seguita quest' npprova-
zione, il relativo protocollo terra luogo di
formale contratto, copia del quale vernt
rilasciata in autentica forma, e sopra bollo
competcntc per tutto 1' importo dell' ag-
giudicazione all' Imprcndilore.

TRIESTE, il d\ 21 Deccmbre i833,
LORENZO D.R MINIUSSI,

Imp»Regio cssettivo Consiglierc diGovej4no,
e Preside del Magistrato.

Dali' Imp. Reg. Magistrato polit. econ,
ANTONIO BARONE BASCOTINI Df

EilRENFELS,
Segretario,

vermischte ^erl.LtttHarungen.
Z. 59. (2)

I I n z e i g e.
Ergcbenst Gcfcrtic;icr gibt sich die Ehre,

der hochwürdigm Geistlichkclt und den Her«
rcn Kirchenvorsichern anzuzeigen, daß er für
nachsskmnmends,! P a u l i - M a r k t eine bc-
deutcnde Auswahl von Kirchengerathcn vorge-
richtet hat; besonders empfiehlt er seine schön
gearbeiteten Kanontafeln und Fahnenkreuze
«on alien Größen und Formen.

Dle billigsten Preise verbürgt er, ver-
bunden mit der solidesten Bedienung, und em-
pfiehlt sich noch schließlich zu allen Reparaturen,
Vergoldungen und Versilberungen alter, schad-
haft gewordener machen.

Laibach cnn 1^. Jänner i83ä.
Joseph I g n a z S c h u l z ,

Gürtler« und Sllbcrarbeitcr-Meistcr,
hat sein Gewölbe tn der alten Markt-

Str^ße, Nr . 166.

Z. 62. (2)
ZweiDarlehens-Kapitale^ 1000

und 4^5 fi. sind gegen pragmaticali-
sche Sicherheit als Darlehen zu ver-
geben. Weitere Auskunft hierüber
ertheilt Hr. vr. ?a5ckalj.
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A e m t l i c h e N e r l a n t b a r u n J e n .
Z. 6ä. ( i ) N r . 24.
tz?trasscn , Li c i t a t i o n s , V e r l a u t -

ba r u n g.
Vermög hoher Gubernial - Verordnung

vom 21. December v. I . , N r . 27887 und
. Landcsbaudirectivns-IMlMlltion vom 2. Jän-

ner l83.s, Z. 3/,63, wurde befohlen, dcn
Bedarf an StrassfN-Bcschotterungs.Materinle
im Wege der Minuendo-Versscigening hint-
anzugeben, welche Licitation an nachbenanntcn
Orten und Tagen abgehalten wcldcn, w;c
folgt:

^ I n diesem sollen ^ rzeugt^^^^prc is ^ l
Venen- ^ ^ und^belgcstelle werden j ^ r Er^cu- 3

G^aße' ^ de7" Haufen . 4 0 ^ u b . - K l f l 7 ^ ^ Z ^ ^ 3 ^ ß

und A b - V Materialplatzes « Ve'g- j Cnub- undBeistel, ^ " ^ 6Z
theilun g Z Stein 8»» "^«^ ' ^^^ lm^ Z «^ ^

V O > Schottcr , ^ ' ^

ff z sSchetinz 60 „ „ 71 „ - ^ I
^ . 9N Neuendorf „ iZo ., l36 20 ??' ! .3
U NGrische , .,0 „ ' , , . > 55 20 ^ G
^ «. Gnsche j 20 „ ^ ,, 26 40 - ^
<^ ! o « ^ Ober S t . Veit. ' ,, 80 i „ 1/^ ^20 ^« 7?
" I^Grundclhof ^ !Zo „ ,, 171 ! 7, . ^
H. ' H>Kuscharie ^" „ „ 79 ! »" ^ D
« NBernberg „ 75 ! „ ü2 !Zo .̂ ^

^ iLangcnthal „ „ yo ^ 99 i ^ ^ ^ ^ .

^Karotnika 20 „ ,, 24 20
<?» ^ ^?u He 20 „ „ 3a „

H ^Stelnbrückel ^00 „ „ !?'3 20 .^ ^
-3 ^Stembichcl 25 « ,» Z , 5^ 3̂ D̂
^ Stein bichel 25 „ „ 3 , 3c» ^ ^
3? Tref fnerwald 90 „ „ i54 3c> 3 ^
^ ^ VNutcnberg 5o „ „ /5 56 5« ^
^ ^,r)cutschdolf 5o „ „ 5/ 3o . ^
3 z. Oeutschdorf 50 100 „ . 67 3o ^ ^
D i5 iPunique „ „ „ io5 « .̂ ' ^
3» l St. Anna '5o «, ,, 90 „ Z A
^ ^St . Anna 5o ,, „ 90 „

16 ?Witschendovf 20 « ,, 26 ??
^Ivanskp 20 ,, „ 26 „

^ - ^liKoloutze 60 ' .. « i5i ., 3 ß̂
.^ «, ^lBeichgautz 60 ! ^ ^ l i 7 >, ^ D.K
L.Z ,g1/Pototschendorf ^0 „ ! ^ 109 ^0 ^ U^
" K . NKirbisoorf 60 „ ^ „ m „ ^ s Z -
D " l 9 ! F̂ -oschlackcn 100 „ „ i/ch „ 02 : T ' ^ '

^Pochdorf l 2U0 „ „ 149 . « Z ^

(Z. Amts-Blatt Nr. 8. d. ,8. Jänner 18Z4') 3
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Bcnen- ^ und beigestellt werden der Er^eu- ^ :-
nmig der ^ N«mm « ^ ^ — , gung, Zer- ^ ^ D
Strafe ^ t "es <, ' " ^ « w . schläalung Z " ^ " "
luid Ab- 3 Matcrlalplatzes > Berg« > Grub- j und Beistcl- <^ " . ^ ^ ^
theilung 2 S t e i n . ' ^ .^ lung ! 3 i5 ^

' O ^ Schotter ", ,.. .3 ^
Z ^ fi. j kr ?

^ z" ^Nattesch 100 „ „ l /o ,, ^ F
.D « ^21 ?Bresicchal „ 90 . „ lä«. ^, ^ ^
A,^ z ) Scheraol n , „ Zo „ 5 .̂ „ ^ S ^
^ , ^ 8 22 j Scheraum „ 5c> „ ga „ ^« ^ H
^ - ß _ ^Nasscnf t ld „ „ i5c> 2/<.2 Zo HZ
V Z ^ Sr. Bartholoma „ „ 100 i/z6 40! c» L
^ Z2<̂  / S t . Vartholomä „ „ 90 lZ2 „ .̂ .U

ß ^Pretoppe ^ „ 40 43 „ ^ Z

„ jPretovpe „ ' „ 90 177 „ i
2^ i^tudenzH „ „ „ 17^ ^0 !
26 ^Vtudenza 80 „ z „ 109 10 ,

<?) .Brood 5o ^ ^ 90 l^2 3a ^. ^
Z 27 s^rooü « „ ! 90 ^ 2 2o ^ ^ ,
^ ^Goriya „ „ 70 i i o 5o " ^
3- ^ /Kcrschdorf „ ., Lo lZ6 „ ^ -3
^ 2U IG^nula ^ ^ ^ 5^ 5^ 40 ^ ,.^
3 s Gmnlla „ „ 5o 4» 4« ^ ^ ,
L '9 ^Plssen^ „ „ 5o 55 ,, ^ ^
^ ^ (erste tz?aoesalidbank „ „ ^ 6c> 63 „ « ^
« ^ (zweite detto „ „ ^ 6 0 6Z „ ^ -^.
I^ ^ gierte detto „ „ ^ l)0 81 „ " ^
^ ^uierte detto „, ^ „ i 60 6^ „ ^

h ie l te dctto „ k ^ 60 64 „
Z2 >fünfte detto „ „ ! 3o 02 ,,

Brcganabach „ „ ^ Zo Zo 3o . ^ ^ « « ^ .

^ !lGnttendorf 5o 5o „ l5c» ,. ^ ,^
^ I iP^gani!) Ho Za ^ c)3 ,, <Z A
^ iBrinoutz „ /̂ 0 ^ ä6, „ " 5^
^ ? ^Vrinoutz „ 60 ^ li9 ^ ,. 3 IV
.^^1 z)Tchwernbach „ 60 „ l)3 .. .3 ^
Z ^ . ^l^x^her SH'.Dernbach ,. z 5o „ 5g 10 ^ KZ
^ " lsW^jndor f 60 „ „ 92 „ »5 Z
'Z tzWemlXcrf 60 „ „ 3o /.0^ „ D
^ I^ZHcrotze „ 65 ^ 7^ /̂ 5 ^ « ^

^zweites Well'dorf 100 ^ « 21g 20

I , ? lcSellcl ä5 /.5 „ 8 169 5c. D H^,

" ^ j ^Schawoni . 60, „ 63 ',. ^ I ^
^ < Schaworn « 70 ; „ ! 7<) „ ,̂ " ^ .̂

Z ^ . . . ^uchar . " 90 ,, 127 Z0 3 .^"
^ ^ i 5 ° 7 ^ .,schitza ,, « ^ ^ a ^ /^7 ,20 " ^
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I n diesem sollen erzeugt ^scalpreis «

Benen- Z und be.gefilllt sveide^ oer Erzeu- ^ ^ Z
nung der " Namen Hausen a ẑu Lu^ .^v l f i r . !ÄU"^ Zer- "3 . 3 ^ ^
Straße - des ^ ^ ^ « « ^ . ^ ^ ^ « ^ » « schlaglung 3 ^ ^ ^ ^

undAb. 3 Matlr.alftlatzes ^ e r g ^ j Orub, «nd Belssel̂  ^ " . 9 " Ä
theilung ,̂ Stein l " "s ^ °" ^

V Schotter , . Z

^ ^ ? ' zweite Schuschitza „ „ 60 65 „ ? e^A ^3,F
W . ^ ^ 6^)ontte detw „ „ 90 102 „ l ^ - " ZHD
« 5 ^ j Kulftssuß „ „ ^00 6lz « ^ D '3^A

Die Llcttalionsbcdingnisfe können täglich
sowohl bei dcm f. k. Kreisamte als auch bei
dem k. k. Strassen-Commlfsanate Nr . 102,
in den gewöhnlichen Kanzle»-Z>:unden einge-
sehen werden, daher w>rd bloß bemerkt, dah
jeder Llcitationslustige mit dem 5 ojo Vadmm
des Flscalprelses, was er zu ergehen beabsich-
tiget, versehen seyn muß, da er sonst zur Ll-
citation mcht zugelassen werden könnte. Von
der Lnssung des Vadlums sind aber ganze Ge-
melnd n oder jene unterthamgen Partheien,
welche ln Gesellschaft eine derlei Unternehmung
wachen wollen, und eme Bez. Ob. aufgeaom«
mene Vormacht beibringen, «n welcher ez»ier
für all-, und alle für Fmen als Hafter erschei-

nen, aufgenommen, und selbe brauchen, im
Fall , als sie Ersteher bleiben, auch keme Eau«
tlon zu lclsten.

D»e Limitation, bei welcher unter Einem
auch cmlge St^affenkunitarbeiten vorgenom-
men werden , wird m den vorerwähnten Ocr-
tern m der bezirkbubngkeltltchenKanzlel an be-
nanntcnTagln Vormittags oong b>S 12, un!>
nölhigenfalls von 2 b«s ^ Ul)r, abgehalten, da-
her jcder Llcltationslustlge ersucht w i rd , um
dt? festgesetzte Stunde zu erscheinen, mdem
knn nachträglicher A^bot angenommen wird.

K. K. Strassen-Commissariat Neustadt!
am i l . Jänner i33^.

V^ermjfthte Verlautbarungen.
Z. 72. (1)

Der ergebenst Unterzeichnete gibt
sich die Ehre die Anzeige zu machen,
daß bei ihm in seinem Verschleißge-
wolbö am Congreßplatze, N r . 2 ä ,
beim Mohren, nebst allen Mate-
r ia l - , Spezern-, Fard-Waaren und
Sämereien zu dilligst möglichen Prei-

.sen, auch besonders guter Ocsterrei-
cher, dann rotdcr Qfner Weln , nicht
minder bester Rüster und Oedenbur-
ger Ausbruch, sehr gute alte Ctpro-
und Plccolt t-Weine, wozu sich der
allbekannte Prcsburger Vanille-Zwie-
back eignet, zu haben ßnd.

Dte raffmirtcn Zucker, dann
alle Gattungen Bley- und Roth-

stiften, so wie auch die Fiumaner
Schreibpapiere werden zu den Fa-
brikspreism berechnet und verkauft/

Für die Herren Landwirthe und
Oeconomen empfiehlt er sich nnt sei-
nen Gras - und Futterkräutcr-Saa-
men, und verspricht bei bedeutende-
rer Abnahme, besonders von Luzer̂
ner Inkarnat , dann holländischen
weißen und türkischen Klce, nebst gu-
ter Waare, billigst mögliche Preist.
M i t Alexandriner Kleesaamen, der'
bMger als jede andere Kleegattung
zss stehen kömmt, wäre eine Probe
rßthlich. Achtungsvoll

ergebener.
Ferd. I . Schmidt.
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Rücktritts - Entsagung
bei der mit allerhöchster Bewilligung bei dem k. k. priv. Großhandlungshause Ham-

mer ^ K a r i s eröffneten großen Lotterte

des schönen, allgemein bekannten, inner den Linien Wiens liegenden

d e s V i n c e n z N e u l i n g ,
wofür dem Gewinner eine Ablösung

in Barem von Gulden H 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,
und deren Ziehung, wenn nicht früher, bestimmt nachstemmenden

i5. Juli S^tt^indet.
D a s erste M a l

1st es bei dieser Ausspielung der Fall, daß der Besitzer eines rothen Freiloses nicht
nur einen sichern Gewinn in barem Gelde macken muß, sondern auch auf d«e so be-
deutenden, den Freilosen ausschließend bestimmten Treffer, in Geld und Losen zu-

gleich von
fi. 15,000 und ZH00 Losen, st. 6,000 und 3,000 Losen,
.. 3,000 '» 1,Z00 " >. 2,000 » 1,200 «
- 1 M 0 >> 1,000 " >. 1,500 » 500 .

900 ,. 400 ' « 700 .. ZOO »
600 " 200 >. » 400 >> 100 >.

^ im Gesammtbetrage von ss. 133,000 W. W. und 12,000 Losen, spielt, und foü
lich außer einem dieser namhaften Geldtreffer ourch den oamit verbundenen Lostreffer/
den Rcalitätentreffer sowohl, als andere Haupt- und Nebentreffer machen kann.
Ieoes dieser Freilose spielt übrigens an und für sich auf alle Treffer der schwarzen
Lose. Da diese sicher gewinnende^ Freilose jedoch in Folge emer ungewöhnlichen
Theilnahme, welcher sich dieses Vpiel gleich bei seiner Eröffnung in allen Theilen
der Monarchie und selbst im Auslande zu erfreuen hatte, und welche eine eben so ,
schnelle als starke Versendung derselben ̂ veranlaßte, bei dem gefertigten Großhand-
lungshause bereits,vergriffen sind: so dürfte das verehrliche spielende Publimm sich
daw damit bei jenen Herren Collectanten, welche deren noch haben, zu versehen

trachten.

I n dieser reich ausgestatteten Lotterie gewinnen
2 ä , 0 0 0 Tnffer Gulden ö ö O , 0 0 0 WW.undLose 1 2 , 0 0 0

!!N Nominal - Werthe von 1 ö 0 / 0 0 0 Gulden Wlcner Wahrung

zusammen Gulden < D ^ 0 ^ 0 0 0 Wiener Währung.
Jeder Abnchmec pon 5 Losen erhalt uon nun an i gewöhnliches Los gratis.

Das Los kostet ö fi. C. M.
Das Nähere über die besonderen Vortheile dieser ausgezeichneten Lotterie enthält

der Spielplan.
Wien am 8. Jänner i83/>. > H a m m e r 6l K a r i s ,

untere Breunersiraße Nr. 1126, im 2. Stocke.
Lose dieser Lotterie sind nebst rothen Freilosen bei Ferd. I o s . S c h m i d t ,

6m Kongrchplatze beim Mohren im Verschleißgewölbe zu haben.


